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EDITORIAL

Kostenfrage
Liebe Leser!

So ist das nun einmal - im sogenann-
ten wirklichen Leben wie im Alltag

des hehren Kulturbetriebs: den Klein-
sten beißen die Hunde. In unserem Fall
die Mitglieder des Chores der Bayeri-
schen Staatsoper. Sie verlangten für
ihre Mitwirkung bei der Wiederholung
von Aribert Reimanns „Lear" im Baye-
rischen Fernsehen kühn das Doppelte
der Gage, die ihnen die Finanzgewalti-
gen der Staatsoper als Vertragspartner
des BR freiwillig zugestehen wollten.
Das Ansinnen des Chores wurde brüsk
zurückgewiesen, denn die Forderung
galt als zu hoch und schien für den
„Gebührenzahler nicht vertretbar".
Von „Kunstzensur" und einer „künstle-
risch unverantwortlichen Haltung" der
Choristen war schließlich die Rede, als
man wegen der zu erwartenden Mehr-
kosten von der vorgesehenen Zweit-
sendung der Opernaufzeichnung wie-
der Abstand nahm. Damit war in der
verfahrenen Situation nicht nur ein
Sündenbock gefunden, an dem sich
bequem ein Exempel statuieren ließ,
sondern auch das kulturell zunehmend
verflachende TV-Programm war um
eine sehenswerte musikalische Attrak-
tion ärmer geworden.
Freilich blieb in diesem Zusammen-
hang von offizieller Seite vorsichtshal-

ber unerwähnt, welche Honorare man
den Protagonisten, dem Orchester,
dem Dirigenten und auch dem Kompo-
nisten wie dem Verleger des Neutöners
zu zahlen bereit gewesen wäre. Doch
um größere Beträge dürfte es sich kaum
gehandelt haben, dies legen zumindest
die mageren 70 Mark brutto nahe, die
jeder der 30 beteiligten Chorsänger auf
unverschämte 140 Mark aufgestockt
wissen wollte.
2100 Mark zusätzliche Aufwendungen
haben also ein mit 90 Millionen subven-
tioniertes Haus wie die Bayerische
Staatsoper und eine finanzkräftige
Fernsehanstalt augenscheinlich dazu
gezwungen, ein lobenswertes Vorha-
ben aufzugeben. Vieles scheint eben
eine reine Kostenfrage zu sein, wobei
man es bei kleinen Beträgen gerne ein
bißchen genauer nimmt als bei Millio-
nensummen. Das trifft auf die Praxis
von Institutionen wie Fernsehen und
Oper gleichermaßen zu. Münchens
neue „Ring"-Inszenierung soll jeden-
falls statt der veranschlagten zwei, drei
Millionen kosten. Aber das Schmieden
von künstlerisch wertvollen Preziosen
war eben noch selten billig. Um armse-
lige 70-Mark-Beträge streitet man sich
da nicht. Das verbietet allein schon der
gute Geschmack. Stefan Mikorey
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